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�Begriff der Kennzahlen


Kennzahlen sind numerische Informationen über betriebliche Sachverhalte. Die Zahlen weisen als Endprodukte von zum Teil komplexen arithmetischen Operationen eine starke Verdichtung und einen hohen Informationsgehalt auf.


Ziel und Zweck von Kennzahlen


Kennzahlen dienen hauptsächlich dem Management (Geschäftsleitung, Verwaltungsrat) als Entscheidungs- und Lenkungshilfe beim erfolgreichen Führen des Unternehmens. Sie bilden das wesentliche Informationssystems für die Führung eines Unternehmens.


Umgang mit Kennzahlen


Kennzahlen sind i.d.R. erklärungsbedürftig damit die ganze Botschaft sinnvoll genutzt werden kann. Die Erklärung kann mittels von Vergleichs- oder Basiswerten erfolgen. Branchenvergleiche helfen mit, das eigene Unternehmen im Gesamtmarkt zu positionieren. Die Praxis zeigt, dass oft nur eine ganz bestimmt und mehrheitlich eine eher geringe Anzahl von Kennzahlen als Hilfe zur Beurteilung und Lenkung der Unternehmen herbeigezogen werden. Die Qualität ist der Quantität vorzuziehen. Sicher besteht eine der Schwierigkeiten darin, einen optimalen Kennzahlen - Mix für jedes Unternehmen zu finden.


Mit der vorliegenden Broschüre möchten wir dem Benutzer eine Auswahl von gebräuchlichen Kennzahlen� aufzeigen.


In den Formeln verwendete Abkürzungen


�
EK	Eigenkapital


FK	Fremdkapital


GK	Gesamtkapital


RG	Reingewinn


EP	Einstandspreis


VP	Verkaufspreis


HK	Herstellkosten


BW	Buch- / Bilanzwert


lfr.	langfristig


kfr.	Kurzfristig








�
�
Rentabilität, Kapitalumschlag


Rentabilität des Eigenkapitals (return on equity ROE)


Gewinn �x 100�--------------------�Ø Eigenkapital


Rentabilität des Eigenkapitals inklusive langfristiges Fremdkapital (return on capital ROC)


(Gewinn� FUSSENDNOTEREF _Ref402540116 �**� + FK Zinsen) x 100�--------------------------------------�lfr. FK + EK


Rentabilität des Kapitals (return on assets ROA)


(Gewinn � FUSSENDNOTEREF _Ref402540116 �**�+ FK Zinsen) x 100�--------------------------------------�Gesamtkapital �


Umsatzrentabilität bezogen auf das Gesamtunternehmen (return on sales ROS)


Gewinn �x 100�-----------------------------�Umsatz/Gesamtertrag �


Umsatzrentabilität bezogen auf den Cash Flow (Cash - Flow - Grad)


Cash Flow � x 100�--------------------------�Umsatz/Gesamtertrag �


Umsatzrentabilität bezogen auf den Bruttogewinn in Handelsunternehmen (gross profit margin)


(Warenertrag ./. Warenaufwand) x 100�---------------------------------------------------�Umsatz


Umsatzrentabilität bezogen auf den Bruttogewinn in Industriebetrieben


(Nettoerlös zu VP ./. HK) x 100�----------------------------------------�Nettoerlös/Umsatz


Kapitalumschlag


Umsatz�------------------------�Gesamtvermögen


Return on Investment ROI


Umsatzrentabilität x Kapitalumschlag


Du-Pont-Schema zum ROI (Return on Investment)





�














Überlegungen zum Cash Flow


Cash Flow (vereinfachte Darstellung)


= ausgewiesener Erfolg + Abschreibungen


Cash Flow (differenzierte Darstellung)


Direkte Berechnung (ausgehend vom Umsatz)


liquiditätswirksame Erträge�./. liquiditätswirksame Aufwendungen�= Cash Flow


Indirekte Berechnung (ausgehend vom Gewinn)


Gewinn�+ nicht liquiditätswirksame Aufendungen�./. nicht liquiditätswirksame Erträge�= Cash Flow


Dynamische Analyse der Verschuldung


Effektivverschuldung


FK ./. (Zahlungsmittel + kfr. Forderungen)


Verschuldungsfaktor


Effektivverschuldung�---------------------------�Cash Flow �


Bilanzkennzahlen


Liquidität


Liquidität 1. Grades (cash ratio)


Zahlungsmittel�-------------------------------------�kfr. Verbindlichkeiten


Liquidität 2. Grades (quick ratio, acid test)


(Zahlungsmittel + Forderungen ./. Delkredere)�------------------------------------------------------------�kfr. Verbindlichkeiten


Liquidität 3. Grades (current ratio)


Umlaufvermögen�-------------------------�kfr. Verbindlichkeiten


Nettoumlaufvermögen NUV (net working capital NWC)


Umlaufvermögen ./. kfr. Verbindlichkeiten


Umschlagkennzahlen


Debitoren- / Kreditorenumschlag


Warenverkauf/-einkauf auf Kredit�--------------------------------------------�Ø Debitoren- / Kreditorenbestand �


Ø Kreditfrist in Tagen für Debitoren- / Kreditoren


360�--------------------------------------�Debitoren- / Kreditumschlag


Lagerumschlag


Warenumsatz / -einkauf zu EP�----------------------------------------�Ø Lagerbestand � FUSSENDNOTEREF _Ref402544553 �§§§� zu EP


Lagerdauer in Tagen


360�--------------------�Lagerumschlag


Vermögensumschlag


Umsatz�--------------�Vermögen


Vermögensstruktur


Vermögenselastizität


Umlaufvermögen x 100�-------------------------------�Anlagevermögen


Anlageintensität


Anlagevermögen x 100�--------------------------------�Umlaufvermögen


Immobilisierungsgrad


Anlagevermögen x 100�-------------------------------�Gesamtvermögen


Sachanlagen pro Arbeitnehmer


Sachanlagevermögen�-------------------------------�Ø Anzahl Arbeitnehmer


Kapitalstruktur


Eigenfinanzierungsgrad


Eigenkapital x 100�------------------------�Gesamtkapital


Verschuldungsgrad (debt ratio)


Fremdkapital x 100�--------------------------�Gesamtkapital


Anspannungskoeffizient (debt quality ratio)


Fremdkapital x 100�--------------------------�Eigenkapital


Selbstfinanzierungsgrad


(Reserven + Gewinnvortrag) x 100�---------------------------------------------�Grund- / Aktienkapital


Deckung der Anlagen


Anlagedeckungsgrad I


Eigenkapital x 100�------------------------�Anlagevermögen


Anlagedeckungsgrad II


(Eigenkapital + lfr. FK)  x 100�--------------------------------------�Anlagevermögen


Anlagedeckungsgrad III


(Eigenkapital + lfr. FK)  x 100�------------------------------------------------�Anlagevermögen + eiserne Bestände


Weitere Kennzahlen


Fluktuationsrate


Zahl der Austritte (oder Eintritte) x 100�---------------------------------------------------�Ø Belegschaft


Marktvolumen


Von allen  Anbietern in einem geografisch definierten Markt jährlich abgesetzte Menge einer bestimmten Güter- oder Dienstleistungsart.


Marktanteil


Unternehmungsumsatz (pro Güter- oder Dienstleistungsart) x 100�---------------------------------------------------------------------------------------�Marktvolumen


Anteil Werbeausgaben�


Werbeausgaben x 100�-----------------------------�Umsatz


Leistungsquote


Produktionsleistung ��-------------------------------�Anzahl Beschäftigte


� Quellenangaben:�Boemle. M.: Unternehmungsfinanzierung (Zürich 1993)�Bürgi A:: Führen mit Kennzahlen (Bern 1991)�Helbling K.: Bilanz- und Erfolgsanalyse (Bern und Stuttgart 1994)�Siegwart H.: Kennzahlen für die Unternehmungsführung (Bern 1992)


� z.B. Unternehmensgewinn, ausgewiesener Betriebsgewinn, tatsächlicher Betriebsgewinn usw. + EK Zins


� Gesamtkapital = Eigenkapital + Fremdkapital


� z.B. Unternehmensgewinn, ausgewiesener Betriebsgewinn, tatsächlicher Betriebsgewinn usw. + EK Zins


� Gesamtertrag = Umsatzerlös +/- Eigenleistungen + übrige Erträge


� Siehe dazu � REF _Ref402543850 \n �2� � REF _Ref402543850 \* FORMATVERBINDEN �Überlegungen zum Cash Flow�


� Gesamtertrag = Umsatzerlös +/- Eigenleistungen + übrigen Erträge


� Siehe dazu � REF _Ref402543850 \n �2� � REF _Ref402543850 \* FORMATVERBINDEN �Überlegungen zum Cash Flow� 


� Ø Bestand:�beispielsweise (Anfangsbestand + Endbestand) : 2�oder�zwecks Bereinigung saisonaler Schwankungen: (½Angangsbestand + 11 Monatsbestände + ½Endbestand): 12


� z.B. Verhältnis von beliebigen Aufwandkomponenten zum Umsatz


� Produktionsleistung = Umsatzerlös +/- Bestandesänderung + Eigenleistung
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